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Nr. 32 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

«A/acAe» Sie end/ich, da/? Sie weifer/aAre», ronrt rteAe id? a«/ /

Höher geht's nidit «Ach, guten Tag, Frau besoldete
Stadträtin mit Pensionsberechtigung!»

«Grüß Gott, Frau prämiierte Mettwurstfabrikant mit elek-
trischem Betriebe, gehen Sie auch zum Kaffee bei der Frau Be-
stattungsinstitut auf Gegenseitigkeit?»

«Nein, — ich muß zur stellvertretenden Obereisenbahntele-
graphenbauinspektionsbürovorsteherswitwe!»

«Dieser Meier wird niemals einen Fehler zugeben.»
«Doch! Gestern tat er es.»
«So?»

«Ja. Er hatte das brennende Ende seiner Zigarre in den
Mund gesteckt.»

#a«er :

Städte r;
Z?a«er ;

«U^àhd Sie äcAr mache, da/? Sie z«m Grar «re cAömid,
oder ich -oerrch/aAne Sie, da/? Sie «wmme wihred, wo
Aine «nd t?or»e irch, Sie LöA/i, Sie/»
«/cA Aa «öd gw«/?£, da/? me da «öd dör/ /a»/e —»
«Dr«m rag ichr a« zerrd?£ im Gwete /»

Aberglaube. Glaubst
du, daß es Unglück bedeutet,
einer schwarzen Katze zu be-
gegnen?»

«Für eine Maus unbedingt.»

Deutlicher sprechen,
bitte! Ich grübele vergebens,
was ich meiner Tante zum Ge-
burtstag schenken könnte.»

«Rauchtischlampe —?»
«Ndin, das tut sie nicht.»

Besucher (zum Diener): «Ist
der Herr zu Hause?»

Diener: «Nein, der Herr ist
verreist.»

Besucher: «Eine Vergnü-
gungsreise?»

Diener: «Ich glaube nicht, die
Frau ist mitgefahren.»

Dichter: «Können Sie mir
nicht einen Titel für mein
neues Lustspiel sagen? Aber er
muß ordentlich zugkräftig
sein.»

Arzt: «Nennen Sie es doch
,Zugpflaster'.»

«Ich war in meinen Ferien in
Italien!»

«Ja, ja, Sie erzählten das
schon!»

«Ein ungeheuer gebildetes
Land! Kleine' KindAb sprechen
schon perfekt italienisch.»

«Gafe« Tag / /ch möchfe zwei P/««d Ka/fee.»
«Dar Aei/?£ jetzt Ki/o.»
«ScAö«, a/ro geAe» Sie mir zwei P/««d Ki/o.»

Großartig, Herr Ko//ege / /etzt AaAe« wir noch
row'e/ Knochen «Arig, da/? wir Ae^aem «och
eine« jange« DinAjyAinAar Aeraar/brieten.»

Frechheit «Sie femme» «m Z« Aette/« Zeichnung von R. Up,

«G/aaAe» Sie fie/Zeicht, ich wi// am /Are Hand anAa/te» ?»


	Die elfte Seite

